
Auflösung: A =0d/100 in mm bzw. 1/(2A) In Ip/mm

Die Auswertung bei diesem Siemensstern mit 50X1[==157 Strahlen ist besonders einfach:
Entlang des Kreisumfangs mit der Länge dX1[ hat man genau lOOx1[ Hell-Dunkel-Übergänge
oder 50X1[ Linienpaare. Empfohlener Aufnahmeabstand: mindestens 50xBrennweite

©2008, Dr. M. Anzinger

Anzinger
Notiz
Anmerkung zu Digitalkameras:Wenn der aufgelöste Kreis einen Durchmesser von 100 Pixeln hat, entspricht das nach obenstehender Formel einer Auflösung von 1 Pixel. Mehr geht nicht mit dem Sensor. Hat der Schärfekreis einen größeren Durchmesser als 100 Pixel, ist das Objektiv für den Sensor zu schlecht und reizt ihn nicht voll aus.
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Beispiel einer Auswertung:-------------------------------Auf 13-facher Vergrößerung eines Testnegativs mit diesem Siemensstern gilt: * Durchmesser des aufgelösten Kreises mit einer 10-fach Lupe messen, ergibt den Dmr. d in mm* Auflösung = d/1300 in mm* oder 13*100 / (2*d) = 650/d in Lp/mmAlternative Auswertung: Messung des aufgelösten Kreisdurchmessers direkt auf dem Negativ mit einem Messmikroskop.ACHTUNG: ein optimaler Papierausdruck dieses Siemenssterns hat einen Hell/Dunkel-Kontrast von max. 1:22 oder 4,5 Blendenstufen. Objektiv-Hersteller ermitteln die Auflösung meist rein rechnerisch auf der Basis eines Objektkontrasts von 1:1000 (Stichwort: MTF = Modulation Transfer Function)




